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geſpeiſt , die übrigen Gaſthöfe haben auch des Nachts
Tafel . — Das einfache Bad koſtet 10 bis 24 Kreu⸗

zer ; das Schweiß - und Douchebad 24 bis 36 , das

Halb - und Sitzbad 12 Kreuzer . — Zur Bequem⸗

lichkeit der Gäſte ſind die Wirthe zur Genüge mit

ein⸗ und zweiſpännigen Fuhrwerken verſehen . —

Die Bedienung iſt überall gut und prompt , und

der Fremde wird ſtets die größte Bereitwilligkeit

finden . — Zur Erheiterung der Gäſte wird von

dem Reſte der früheren Bergwerksmuſik jeden Sonn⸗

tag , bisweilen auch unter der Woche , Tafelmuſik

gemacht , und im Gaſthof zur Stadt Karlsruhe

Sonntag Nachmittags und im Römerbad des Nachts

Tanzbeluſtigung gegeben .
Die Gaſthöfe und Privathäuſer bieten zuſammen

184 Zimmer , ſo daß die höchſte Geſammtzahl der

zu gleicher Zeit beherbergten Fremden in der Blüthe

der Saiſon zwiſchen 200 und 300 ſchwankt .
Die Gaſthöfe ſind nach ihrem Range etwa fol⸗

gende :
Das Römerbad , erſt ſeit 1823 gebaut , gehört

dem Herrn J . J . Joner und liegt am weſtlichen

Ende des Ortes , wo der Berg , den Badenweiler

bedeckt, nach der Ebene ſich hinneigt , dicht neben

dem Schloßberge und den herrſchaftlichen Anlagen ,
und bietet auf ſeiner gegen Weſten gelegenen Seite

die herrlichſte Ausſicht nach der Schloßruine , der

Thalebene und dem Rheine dar . Der ſchöne , große



Saal , zu beiden Seiten mit Säulen und Tribunen

verſehen , ſtößt an einen großen Balkon , zu deſſen

Füßen ein freundlicher Garten ſich ausbreitet und

von welchem aus jene herrliche Fernſicht ſich dem

Auge darbietet . Auf dem geräumigen Platze vor

dem Hauſe ſind Bänke und Tiſche aufgeſtellt und

dienen den Gäſten beſonders des Abends zum freund —

lichen Sammelplatze . Das Römerbad enthält 37

Zimmer , 24 Badekabinete , 1 Douche - und 1 Halb —

bad . — Muſterhafte Ordnung , Reinlichkeit und

Ruhe zeichnen dieſen Gaſthof aus und ſind dem

Fremden angenehme Zugaben . Tafel und Weine

ſind vorzüglich .
Die Stadt Karlsruhe , deren Eigenthümer Herr

Nikolaus Sutter iſt , liegt in dem Theile des Dor —

fes , der nordwärts nach dem Weilerthale hin ſieht ,
und bietet die freundliche Ausſicht nach dieſem Thale ,
beſonders Oberweiler , auf die Burgruine und die

Anlagen , auf die benachbarte Ruine Neuenfels , und

durch den engen Ausgang des Thales theilweiſe
nach der Ebene und dem Rhein . Der große , erſt
ſeit 1831 gebaute Saal iſt ſehr geſchmackvoll ge⸗
malt und iſt Sonntags der Sammelplatz der tanz⸗

luſtigen Geſellſchaft . Zu den Füßen des Balkons

ſind einfache Anlagen und ein langer , meiſtentheils
ſchattiger Gang , der zu einer Laube führt . Dieſer

Gaſthof hat 40 Zimmer , 17 Badekabinete , 1 Douche⸗
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